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Württembergifetz « Whrsnir.
Freu  Keiistadt , den 28 , Juni Auf Anordnung

unserer Geistlichkeit wurde heule mit Rücksicht nuf die
so dinge dauernde ungünstige Witterung eine außrror-
kentllche Verstünde gehalten . Daß man hier einem wah¬
ren Bedürfnis ; entgegenkam , bewies die Menge der Gläu¬
bigen , welche , wie an einem Festtage , in die Kirche strömten.
Gestärkt durch eine kräftige Ansprache de» Hrn . Helfers
Georgii und e-quickt durch den Klauen Himmel , den man
nach vielen Tagen heute wieder zum eisten Mal sah,
verließ Jedermann voll Vertrauen auf die Güte Gottes,
die ewiglich wahret , dav Gotteshaus.

Lndwigsburg,  28 . Juni . Im Hause des Bier¬
brauers H . Metzger  hier svormalS enginches Haudss
m der Stuttgarter Straße , stürzte heute ein Kellerge¬
wölbe ein , wodurch dem Eigenkhümer etwa 100 Eimer
Bier und sammt iche Fässer zu Grunde gingen.

Cannstatt,  den 27 . Jnni . Heuie Nachmittags
forderte der Neckar seit 8 Tagen das zweite Opfer . Ein
Knäklein von kaum 4 Jahren , ein hoffnungsvolles Kmi.
fleißiger und braver Eltern , fand aus Ünvoisicktigkeit
seiner Begleiterin durch Ertrinken den finden Tod . am
hiesigen Krohnen im Neckar . Die augenblicklichen Ret¬
tungsversuche waren leider ohne Erfolg und hatte bei»
nahe die versuchte Rettung den Herrn Hallverwalter
Weißmann selbst das Leben gekostet , da er in grogcr
Eile selbst in den Neckar stürzte und nur der angestreng¬
testen Mühe sein Leben verdankte . Die Leiche dev un»
glücklichen Kindes ist bis jezt noch nicht aufgefunden.

Denjenigen , die an Podagra oder Gicht leiden , kann,
ein vieljahrig geplagter Kranker folgendes einfache Mit-
tel empfehlen : Man reibe Morgens und Abends ein - bis
zwe mal so lange mit der in frisches Wasser getauchten
Hank die schmerzhafte Stelle , bis das Wasser völlig
eingedrungen und die Stelle ganz warm geworden ist.
In leichteren Fällen kann bei richtiger Anwendung Ein¬
sender tieß für sicheren Erfolg garantiren , so wie selbst
in schwereren Fällen der Kranke bei beharrlicher Forc-
sitzung gehellt weiten wird.

Es wird die Bekannten und Freunde des ehemals - ,
gen Oekvnomieraths und Al geordneten , des vom preu-
ßischen Kriegsgericht in Rastatt  zu zehn Jahren Zuwtt
hauS verurthküren Theodor Mögling  lnteressiren , wie-
der einmal Etwas über das Be sin den deS Gerangenen
von Druchmi ZU vtrnehmen . Bekanntlich wurden seiner

IZeit die 10 Jahre Zuchthaus in 7 Jahre einsam « Zel«
^lenhafc — noch dem gewöhnlichen Maßstab — einige»
Rvandelt , und Mögling , der früher hie und da durch-

das Zusammenseyn mit unaligenehmen Mitgefangenen
gelitten baden mag,  zieht heute noch hie einsame Zelle
dem Gcfängniß mit Mehreren zusammen vor . Er kann
hier ungestört seiner wissenschaftlichen Lektüre und Arbeit
obliegen , wozu ihm da - nöthige literarische und sonstige
Material nicht versagt wird ; nur politische Schriften
unt Zeitungen bekommt er nicht : zu lesen . Neben den
seiner früheren BerufslausSbahn entspnchenken Studien
beschäftigt er sich noch , vielleicht nur zur Zerstreuung,
mit Buchbinderarbeit . Sein Much und seine Hoffnung
aus eine bessere Zukunft ist noch ungebrochen . Er stzt
jezt bereits 4 Jahre , hat also noch drei weitere zw über»
stehen . Zu einer Bitte um Begnadigung , etwa zum
Zwecke der Auswanderung , hat er sich nie entschließen
können . Sein Aussehen , wenn au - , was besonders beb
seinenrstarken Bart mehr hervortritt , ist etwa - bleich , doch,
nicht ungesund ; noch immer hinkt er etwas von , dev
Kugel , die ihn in den Schenkel getroffen, , und geht am
einem Stocke.

Tages -Nemgkeiten.
Ein beklagenswerrhes Unglück wird aus der badi¬

schen Gemeinde Ga h li ngen  gemeldet . In Abwesenheit
der Elle » hniere eni Matchen ein kleines Geschwisterlein
und steckte eme Stecknadel , unglücklicher Weise in den
Mund . Das kleine Kind wurde unruhig, , das Mädchen
wollt » eS durch Worte beruhigen , aber während desl
Redens entschlüpfte die Stecknadel in den Hals und von
da in die uniern LeibcSlheste . Alle angewandten Ret ».
tungsmittel blieben erfolglos ; das Mädchen mußte ster »-
ben ! Möge eieser Vorfall allen Eltern und DenjeniAen,.
welchen Kinder anvcrtraut sind , zur Warnung dienen.

P lößberg  in der Oberpfalz . Am . 9. Juni , um
1 Uhr Nachmittags , bei sehr starker Schwüle erlebten
wir einen Duichmarsch , der jeden Säumenden m Er¬
staunen sezle. Von der nahen Böhmer Gränze kamen
Millionen von Insekten in der Größe der ausgewach-
senen Heuschrecken , ähnlich den sogenannten Schneidern
oder Wasserjungfern , dahergeflogen , so zwar, , baß sie den
Himmel über den Zuschaucndrn verdunkelten . Sie nah¬
men ihren Zug von Osten gegen Westen , flogen nur
Etliche Schuh über der Oberfläche des Getreides oder der
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Häuser und verursa dten wenig oder gar kein Geräus ch.
Ihr Durchmarsch dauerte beinahe eine Stunde , und zwar
in Rotten von einer Viertelstunde Breite.

In dein .im Marienwerder Regierungsbezirke gele¬
genen Oscherforst hat eine Bauersfrau einen seltenen
Muth bewiesen ; dieselbe nas auf ein Wo iss liest , das
augenblicklich von der Wölfin verlassen war,  und tro¬
tzend der Todesgefahr , in der sie augenscheinlich schwebte,
nahm sie die ganze aus sieben Wölfen bestehende Brut

dre Idee : mit eigener Hand sein Leben zu enden, osi zu
einer durch nichts begründeten krankhaften Manie werden
kann . Den Selbstmord übte ein junges , kaum achtzehn¬
jähriges Mädchen , die einzige Tochter ziemlich wohlha¬
bender Eite n die voriges Jahr aus Bordeaux hieher
ubersiedelc batten , und in deren Haus die Tochter geach¬
tet und geliebt lebte . Sie hakte trotzdem , ohne irgend
einen Grund dafür anqeben zu können , schon vorige»
Jahr sich in die Senne stürzen wollen . Vergangene

in idre sochnrze und lieferte nr m dem Forsthause ab. ! Woche wiederholte ,ie den Versuch ; abermals verhindert
Di > Regierung zu Marteu verder hat der entschlossenen ! kodiere sie sich durch Gift . L-ebesgram oder Nokh welche
F . a>. me übliche Prämie , 4 Thaler per Kopf , auszah . junge Mädchen ;u solch verzweifelten Schritten zu trei-
len l-' situ . ' den pflege», kannte d.e Arme nicht ; auch war sie nichts

Rudolstadt, -en 19 . 2 -n-- Das reizende Grä - ^weniger als spleeudehaftek , vielmehr eines der lkbrns-
fenthal , eiluge Stunden von hier , ist fast zur Hälfte ein und lachlustigsten Mädchen . Psychologisch merkwürdia
Raab der Klammen geworden ; es sind 250 Hauser ein . ist die « allbluiigkeit , „» , der sie ihr Vorhaben ansftih -l-
gräicherk worden , lieber die Enistehung oieses Brand - und dem herannahenden Tod entgegensah Das Mad-
uiigluckes ist fast kein Zweifel . Em bankerotter Gerber Len hatte alle Morgen mit ihrem Vater den Ein . und
da ! in der Verzweiflung fein Haus in Brand gesteckt! Verkauf des vergangenen Tages zu verbuchen S e batte
und sich b.erauf selbst erschossen. Gräfenthal hat schon ' das  Gift heurr Morgen genommen , besorgte aber hmler-
ork das Unglück gehabt , theilwe -se emgeäscherr zu werben , her rn Gemeinschaft des Vaters die Rechnungen ohne
aber so hart , w,e diesmal , wurde es noch nie betroffen. ' daß dieser das Geringste bemerkt haue . Erst nachdem
Lin großer Theil dec Abgebrannten hat seine ganze Habe sie die Rechnungen beendet , ubergab sie ihm die Zeder
Valoren . ! mit dem Bemerken : dieß sey ihre lezte Arbeit auf Erde,,'

»uS der Zeit Friedrichs des Großen leben jezr noch sie habe Gift genommen und hoffe , nach einer halben
in Preußen 163 Veteranen,  von denen ter elfteste, Stunde nicht mehr zu leben. Nach einer Viertelstunde
Karnaß , in Berlin lebt und ein After von 103 Jahren war sie eme Leiche; sie hatte eine überstarke Dosis des
hat . - aUerrödtlichsten Gifts genommen.

Eine sehr dunkle Geschichte ist gegenwärtig Gegen . , In Beirut ist eine Beduinm von sechs lebenden
stand der Nachforschungen durch die Berliner staaisan - Kindern entbunden worden . Der General - Gouverneur
waltschaft . Bor etwa Jahresfrist staco m Berlin eine Namik Pascha ließ die Kleinen in seinen Serail bringen
für sehr begülerl angesehene Arau . Gleichwohl fand um sie zu bewundern . DaS Volk erblickt in diesem Er^
man in ihrem Nachlasse nur ein Baarvermögen von eignisse ein Vorzeichen für die Fruchtbarkeit des Jahre»
12,000 Thlrn . ; auch sebltc jede leztwillige Verordnung , und o,e allgemeine Wohlfahrt des Lande ». ^
obgleich verschiedene Umstände für die Bermuthunz spra - ! Die Stakt Smyrna in Kleinasien wurde am 14
chen, daß die Frau nicht ovne Zurücklassung eines Te- Juni von einer solchen Masse von Heuschrecken heimqe-
stamenrs gestorben sey. Seit Kurzem ist nun enie Der - sucht , daß sie buchstäblich die Lonne verfinsterten . Der
wandte der Verstorbenen um der Behauptung aufgeire - Zug derselben dauerte ununterbrochen drei Stunden lang
ten : die Frau sey an dem Genüsse von Arsenik ge,ior - ! Millionen dieser Tviere , welche vor Ermattung dem Zuge
den, der ihr langsam beigedr .rcht worden . Zum Beweise . nicht mehr folgen konnten , fielen auf die Straßen und
hat sie sich auf eine von Chemikern auf dem Marsb ' schen fbedeckten dieselbe» Fuß hoch. Thüren un Fenster muß-
Apparate vorgrnommcne Erperlise m-t den Haaren der , reu geschlossen werden , um dem Andrange derselben zu
Verstorbenen berufen . Bei einer langsamen Ar >emkver - >wehren . *
g' stung the lt sich nämlich der Arsenik auch den mensch- j Konstantinopel , 6. Juni . Der berüchtigteRin-
lichen Haaren mit , und bei dem rn diesem Falle angc - sberhanpcmanii Juni Kakertschi , der mit seiner kleinen
stellten Versuche sollen nun wirklich Arsenikthelle aus den , Bande schon mehrere Jahre hindurch Smyrna bloku t,' ' ' - - ' ^ . - c— ->— « .. r . , ^ - -

Haaren gewonnen scyn. Die Angelegenheit erregt na¬
türlich große Spannung ans «breu Verlauf.

In Breslau  befindet sich eine großartige Wurst¬
fabrik . Der Besitzer derselben setze mittelst einer Dampf¬
maschine achtzehn Hackmesser in Bewegung , welche in
der Minute 180 bis 200 Hiebe machen uns in einer
Stunde 400 Pfund Fiel ch so klein hacken, daß dasselbe
zur feinsten Wurst Verarbeiter werden kann . Die beiden
Hackblöcke find aus sechsseitigen Prismen von Weißdu-
chenholz jusammengesezt und werden durch die Maschinen
während des Hackens um ihre Längenachse gedreht.

Biel besprochen wirv m Brussel ein cigeutyüm.

hat drei Deputiere der Insel Hamos , welche 100,000
türkische Piaster Tribut an die großherrliche Kasse ent¬
richten wollten , beraubt und nachdem er sie, den Kapttau
ihres Schiffe» und die Matrosen , geknebelt halte , berieth
er mit seinen Genossen, was nun weiter anzusangen sey.
Sie entschieden sich dahin , zwei Matrosen und zwei De¬
putiere zurückjubedalten , die übrigen aber frei geben und
durch sie den Bewohnern der Insel Samos sagen zu
lassen, daß die iJeyaftenen dem unfehlbarsten Lode ver¬
fallen lvnreen , wenn nicht binnen drei Tagen an einem
bezelchncten Orte 100,000 Piaster hinterlegt würden.

Man macht daraut aufmerksam , daß die Adressen

licher Selbstmord , der einen neuen Beweis liefert , wte . uns Briefen nach Amerika nicht nrrt deutschen , sondern
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mit lateinischen Buchstaben geschrieben werden möch¬

ten , da einer großen Zahl der amerikanischen Poitdeam,
ten die deutschen Schrtstzeichen nicht bekannt wären.

Er wollte nicht glauben.
Wer einigen Zainen kreuzte eine englische Fregatte

im mittelländischen Meer , deren Eommautant deortcn

war , zu untersuchen , ob unter einem gewissen Lange-

Und Brcitegrad eine Klippe oder Sandbank gch befinde,

Über welche ein Bericht eingckommcn war . Der Kap,tan
machte sich an seine Ausgabe mit all dein strengen Ernst
eines brittischcn Seemanns , Idol es aber ln der festen

Voraussetzung , daß in der bczeichncttn Gegend nlcvlS

zu finden seyu werde . D >e Untersuchung wurde dem¬
nach auch nur oberflächlich vorgcuommeu , und bald da

durch zu Ende gebracht , daß der Kcipuä » erklärte , seuei
Bericht , der dieselbe veranlaßt Halle, sey ganz grundlos

und beruhe au - Täuschung oder Betrug Indessen yatke

ein Ossljier au Bord , en>Manu , der an genaue Berech¬
nungen und Beobachtungen gewohnt war , eine vcrnhic-
dene Ansicht, und behauptete , he, einer sorgsalugeren und

längeren Untersuchung wurde stch wahrscheinlich cm an¬
deres Resultat ergeben . Allein seine Gründe machlcu
auf de" Commandamen durchaus keinen Eindruck ; viel¬

mehr bekam er von ihm einen scharfen Berwc S alS ein
Mann , der keine Erfahrung besitze und ein bloßer Theo¬

retiker sey. Der Olffzer dagegen legre sich eine sorg¬

fältige Sammlung von Beobachtungen mir Berechnungen
an und nachdem er die Fregatte verlassen hatte , brachte
er es bet der Admiralität dahin , daß ihm eine weuere

Untersuchung üderiragen , und ein kleines Saust umer

seinen Befehl gestellt wurde , aus welchem er die vermu-
thete Klippe , oder was cS sonst seyn möchte, aussuchei,
sollte. Seine Reise war erfolgreich und er konnte die

hinlänglich begründete Tdaisache berichten , daß au dem

dezeichneren Platz im mittelländischen Meer ein gefähr¬
liches Felsenriff unter dem Wasser verborgen sey. D -eser
Umstano wurde natürlich alsbald aus den Seekarten

sorgfältig vorzemerkr , um dadurch der Schifffahrt »n
mikwlländilchen Meer mehr Sicherheit zu geben. Der

Offizier wurde für diesen Dienst mir einer Beförderung
bedacht . Als der Commandain der Fregatte ewige Zeit

daraus da -on Hörle, geriet » er in großen Zorn , und er¬
klärte , jener Bericht sei nichts als Betrug , und habe

blos diese Beförderung zum Zweck gehabt . Wenn ich

je , sei» er hinzu , in jenen Gewässern wteker den Kiel
dieses Schiffes unter nur habe , und eS nicht unbeschä¬

digt über den Platz führe , wo die Karte einen Felsen
aiizeigt , so heißet mich einen Lügner und keinen Seemann.

Zwei Jahre hernach fuhr dieser Kapitan nach Nea¬

pel , und hatte einige diplomatische Beamte als Passa¬
giere an Bord . An einem Herdstnachmtttag , wahrend
das Schtff >n nordöstlicher Richtung dahin fuhr , zogen
drohende dunkle Wolkenstreisen am Himmel aus und

«in Sturm erhob stch, daß Segel uns Lnuwerk krachten,
alS wollten sie bersten , wahrend die steigenden Wogen

das Zilninerw .' ik des wohlgebauten Kiels erschütterten.

Die Nacht brach ein ; der Kapitän ging bedenklich auf

dem Verdeck auf und ab , und besprach stch mit dem

Steuermann , ressen praktische Gewandtheit und Erfah¬
rung ihn zu einem schätzbaren Raihgeder machten . Bei
dem Licht einer Laterne untersuchten sie eine Seekarte,
und auf einmat rief der Steuermann , indem er auf die

Gegend deutete, wo sie sich befanden , da sehen Sie , Ka¬

pitän ! — cs war der kürzlich entdeckte gefährliche Punkt,
ter mit dem Namen „ TwillS -R >sss< bezeichnet war . Der

Ccmmandani gedachte an seine frühere Reise , geriery
bet dieser Erinnerung in einen furchtbaren Zorn , brach

in leidenschaftliche Reden auS, schimpfte über den Offi¬
zier, der die Enldlckung gemacht hatte und erklärte wie¬
derholt seinen Einschluß , gerade über den Platz binzu-

sahrcn , und zu dewelsen, daß alles ein bloßer Popanz
sey Er stampfte mit dem Fuß auf den Boten , um sei¬

nen Worten Nachdruck zu geben
Das Stt iff fuhr über die brausenden Wogen dahin,

und der Commandant stieg zu seinen vornehmen Passa¬

gieren in die Kajüte hinab und erzählte ihnen die Ge-

ichichte von dem verborgenen Riff , um sich mit ihnen

uz Kosten deS betrügerisch,n Lieutenants lustig zu ma¬
chen. In fünf Muuuen , sagte er, indem er lachend seine

Ul)h herauSzog , werden wir über Ne gefährliche Stelle
hinweg seyn. Allein die Nachricht erregte bei der Ge-

wUschatt keineswegs die gleiche Lustigkeit. Während er

so fiöylich sprach , gerlcihen sie in Angst. Eine kleine
Pause entstand , dann hörte man ein leichtes Knarren

wn Etwas , das den Boten des Schiffes streifte, hierauf
e.» Allarmruse » von den Lucken her, hierauf einen Stoß,
dann eui Krachen und Schlittern ' des Rumpfes , und
rann das Bersten der Balken und das Einströmen des

WasserS : - die Fregatte harte gestrandet , und war be¬

reits ein Wrack ; die Masten stürzten ins Meer , und die

brandenden Wogen drohten Alles zu verschlingen , waS

von dem unglücklichen Schiff übrig blieb . Mit verzwei¬
felter Anstrengung wurde alles Mögliche gerhan , um die

Passagiere zu retten . Die Kooie wurden hwuntergelas-
sen, die ganze Mannschaft emgeschiffi und zulezk gerettet,
mit Ausnahme ewiger betrunkenen Matrosen im Kiclraum

und des Eoinmandaiileu , ter seine tolle Unbcsonnenbeit
nicht »verleben wollte . Das Lezie , was man von dem

unglücklichen Mann sah, war seine weiße Gestalt , baar-

hanpi uno im Hemd , wie er von dem st.istcrn Rumps

der Fregatte aus die schaumenden Wellen hwabsah , zie
Bug und Hnnerlheii umwogten.

Er ivollre nicht glauben . Er dc>'aß die Mit¬
tel, um die Wahrheit verauSzufincen ; erhalte die Gründe
angehört , und die Berichte Anderer vernommen ; ss wa¬

ren Beweise genug vorhanten , um einen vormiheiissieien
Mann zu überzeugen ; — aber ec wollte nicht glau - cu.
Ist nicht die Geschichte dieses Kopuans eui Bttd »an
dem, was so häufig unter den Menschen V0ikommt ? Die

Leuie wollen nicht Horen aus die , die weiser sind als

ste, sonder» mit ihren eigenen firen Ideen , hi, g -,:z

grundlos sind und UW doch durch nicht- bewegen lassen,
stürzen sie in ihr Bei derben . Hie lasten stch durch ir¬

gend eine falsche Vorstellung dethöreu , welche ste sich



selbst gebildet haben, und erklären dagegen die Wahrheit,
die zhnen von ankern versichert wirh , für falsev und be¬
trügerisch . Ein Mensch wird gewarnt voy einem gewiss
sin Verfahren , das ihn unfehlbar ruiniren muß ; man
versichert ihn , daß eine verborgene Klippe vor ihiq liege,
aber er will nickt glauben , und rennt immer vorwärts,
bis in einer dunkeln Stunde sein Schiff strandet.

Ellwanqen und Nagold.
Neues Werk für Uhrenbesitzcr , Schulen,
Gemeinden , Techniker , Forstmänner , Freunde

der Astronomie und Mathematiker!
Von I . Deß Buchhandlung in Ellwangen kann

vermittelst aller Buchhandlungen , so wie insbesondere
durch die °

Buchhandlung von G . Zaiser ln Nagold
bezogen werden:

Neues Aeltbestimmungs - Werk von M . Edle,
bestehend aus dem

Neuen Sextanten und astronomischen Netze.
Dieses neue , von der K. Württ . Regierung paten-

tirte Werk zxir Bestimmung der Zeit  sRegullrnng
der Uhren ) und Himmelsrichtung,  welchem nun em
neuer leicht verständlicher Text mit einer erläuternden
Zeichnung bei gegeben ist, zeichnet sich vor allen ähnlichen
Werken neben dem entschiedenen Vorzüge , daß hredei die
mangelhaften Muller ' scken Tabellen und deren Nachbil¬
dungen nichh zur Anwendung kommen , daß es auf der
ggnzen Erde anwendbar ist und die Bestimmung der
Zeit diS auf die balde Minute ermöglicht , hauptsächlich
noch drzrch die Größe des Radius und mathematische
Genauigkeit aus . Einen sehr schätzbaren Anhang hiezu
bildet die Bestimmung von Zeit und Azimut bei Pacht
au» een Fixsternen.

Wir erl >.--bcn uns daher , auf dieses praktische Werk,
das sich überall heun .sch mach. » wirk , inöbefoiil c. e noch
die verehelichen Vorstände der Gemeinden und Schulen
aufmerksam zu machen. Folgende Zeugnisse von aner¬
kannten Autoritäten werden einem jede» Besteller hinrei¬
chende Garantie bieten , daß dieses Werk , welches,  wie
es sich bei derartigen difficilen Artikeln von selbst versteht,
nickt zur Einsicht versendet werben kann , seinem Zwecke
vollkommen entspricht.

„Den Erfindungen Eblc ' s (Neuer Sextant und astronomi¬
sches Netz- kan» die Originalität nicht abgesprochen werden;auch bieien fic entschiedene Voriheile in der Zeitbestimmung
dar , weiche die bisherigen Instrumente und die auf dieselben
begründeten Meihoden nicht darboten . "

Stuttgart , >m Februar igL2.
König !. Württ . Patent -Kommission-

„Es freut mich , Ihnen sagen zu können , daß ich Ihren
Scxlanliii mn Netz ihrem Zweck ganz cnrsprechenb gefunden
habe Ich habe mich überzeugt , baß man damit die Zeitdis auf die Minute genau erhält , wäbiend beim Gebrauch
der gewöhnlichen Tafeln immer eine Uuficherhili von mehre¬
ren Minnie » zu fürchten ist. Auch glaube ich . daß man sich
a » die Art und Weise der Anwendung Ihres Netzes nichtschwer gewöhnen wird ."

Tübingen , im Mai >8ZZ.
vr Zech , Ptvfeffor der Astronomie.

„Mit Vergnügen habe' ich nicht nur die Richtigkeit des
Verfahrens erkannt , das Sic bei Ihrem Sextanten und vst-ronomi>chen Netz anwenden, sondern besonders auch über dierecht ansprechende Weise mich gefreut , wodurch Sic die
graphische Auflösung herbei geführt, und auf Mehreren z. B.Rlfrakiio », Rücksicht genommen haben, was sonst bei ähnlichen
Methoden nicht beachtet wiro." Im Mai IH5Z.

I . § . Encke , Direktor der Berliner Sternwarte.
„Ich wiederhole Ihne » , waS ich bereits gegen Sie selbst,

so wre gegen Andere ausgesprochen , daß Ihr Zl,lbest,UIMiI,Igü --Werk alle Anerkennung verdient , vor allem die so stnnrciche
Erfindung Ihres astronomischen Netzes , so wie Ihre verbesser¬ten »nd verkürzte ^ Taieln , worin ich mich ganz dem Unheil
des Herrn Professors Zech anschließe , die eben so deutlich
und verständlich als präcis und wissenschaftlich gehaltene!
Gebrauchsanweisung , endlich auch Ihre Verbesserungen an,
der Einrichtung des Sextanten selbst. Wenn ich daher keinen
Anstand nehme , alle solche, die mit Zeitbestimmung zu tbun
haben , aus Ihren Sextanten mit denk astronomische » Netz
und mit Ihre » Tafeln aufmerksam zu machen : so halte iches sogar für meine Pflicht , allen Lehrer » und Freunden der
Geogegphic Ihr astronomisches Netz angelegemlich zu empfeh¬len , als ein Mittel , unter manchem Andern insbesondere die
Frage nach den kürzesten Entfernungen beliebiger Erdorte
von einander auf die leichteste und befriedigendste Art zubeantworten ." Stuttgart , im Mai lgZZ.

Piofeffor vr -. Reusch  le.
„Mit Sextanten Hab« ich mich sctt ao Jahre » viel beschäf¬

tigt und etwas Vollkommeneres in dieser Art bis >ezt noch»lebt gesunden , als das Werk von E b I e . . . "
Im Mai i6ab. Holl,  De 'a».

Es sind von vorstehendem Werke folgende dre»Aus«
gaben veranstaltet worden:

1) Die erste Größe:  Sextant (Radius 13 par.
Zou ) mit Gestell, Netz, Text , nebst F ix ste r n sch e l l>e,
Preis 4 Lhlr . IO Ngr . oder 6 fl. 48 kr.

2 ) Die zweite Größe:  Sextant ( Ra ». 10 */ , Zoll ) ,
Gestell, Netz, Text . Preis 3 Thlr . 18 Ngr . oder
5 fl. 24 kr.

3 ) Die dritte Größe:  Sextant (Nah . 8 '/, Zoll ) ,
Gestell , Steh , Text . Preis 3 Thlr . oder 4 st. 36 kr.

kW» Der Anhang zur Bestimmung der , eit und dcS
Azimut durch die Fixsterne befindet sich nur bei der er¬
sten Größe.

Vom gleichen Verfasser sind noch folgende schätzbare
Werke zu hake » :

4) Ore neue Zeittubelle,  zu jeder Ausgabe des
Sextanten anwendbar , Preiv 12 Ngr . oder 36 kr.

5 ) D >e Sonn  e n uhr  n eu er Ein  r l chl u ng , für die
Brettengrate von ganz Europa , zierlich ausgestattet.
Mit Gebrauchsanweisung . Preis 1 Lhlr . 15 Ngr.
oder 2 fl. 24 kr.

kW» Die Emballage wird für das Kistchen zum Sex¬
tanten 7 Ngr . oder 24 kr. , und zur Sonnenuhr 2 Ngr.
oder 7 kr . berechnet

Von demselben Verfasser wird unter Mitwirkung
des ReaUchrer Decker nächstens lolgendes Werk erscheinen:

6) Sphärische Ausgaben,  aufgelöst durch drzS
Edle ' ,che Netz.

Erste Abtheiliing : Allgemeine Aufgaben Mil , Nwen«.
düng auf Geometrie und Stereometrie.

Zweite Aviheilung : Anwendung auf die mathematische
Geographie und sphärische Astronomie.
Zu zahlreichen Bestellungen auf vorstehende Werke,

empfiehl! sich <A . Zaiser m Nagold.
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